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Schulischer Erfolg ist alternativlos
Institut Beatenberg - eine Modellschule – ein Familienbetrieb – Fit fürs Leben  

Kevin sitzt mit seinen Eltern im Sitzungs-
zimmer einer Schulleitung. Alle sind 
sich einig. Er muss sich halt mehr Mühe 
geben. Die Hausaufgaben machen. 
Nicht so traurig sein, wenn ihn andere in 
der Schule «foppen». Und Zuhause we-
niger am Handy sitzen. Alle Anwesen-
den meinen es gut. Man gelobt Besse-
rung. Eine Woche später hat Kevin wie-
der seine Hausaufgaben vergessen. 
Der Klassenlehrer beschwert sich bei 
den Eltern. Alle haben doch mit ihm da-
rüber gesprochen - so kann’s nun wirk-
lich nicht weitergehen. Gut gemeint ist 
halt oft das Gegenteil von gut gemacht. 

Entwicklung braucht Herausforderung
Fit fürs Leben zu werden ist das Ziel 
schulischer Arbeit. Wichtig dabei ist, 
dass der Mensch in aller Regel das lernt, 
was er tut. Wir können etwa lernen, Ver-
pflichtungen aus dem Weg zu gehen, 
bei Schwierigkeiten aufzugeben, uns 
über Andere lustig zu machen. Oder 
auch, dass Leistung Freude bereiten 
kann, Schule ein Ort ist, an dem ich er-
folgreich bin und es mich stolz macht, 
Herausforderungen zu meistern. Ent-
wicklung bedeutet, dass Lernende 
Spass an der eigenen Leistung haben, 
Vereinbarungen einhalten, Freude am 
Lernen entwickeln und gute Gewohn-
heiten annehmen. Kurz gesagt: Fit fürs 
Leben werden. Darauf lassen sich Bezie-
hungen aufbauen und eine eigene Zu-
kunft gestalten. Dazu brauchen Ler-
nende Menschen in der Schule, die sich 
nicht nur verantwortlich «fühlen», son-
dern auch verantwortlich zeigen. Jeden 
Tag, jede Woche. Bezugspersonen, wel-
che unterstützen, fördern und fordern.  
Ihr Beruf ist der Erfolg der Lernenden – 
eben alternativlos.

Solche Bezugspersonen gibt es – und 
zwar im Institut Beatenberg. 

Grafik:� Worauf es (in der Schule) wirklich 
ankommt.
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Das Wichtigste in Kürze
Schulinternat und Tagesschule für Lernende im Alter von 10 bis 16 Jahren. Unter-
richt in Niveaugruppen statt Jahrgangsklassen. Personalisierte Lernform im Be-
zugspersonensystem.

-	 Schulinternat und Tagesschule für  
	 Lernende im Alter von 10 bis 16 Jahren

-	 Unterricht in Niveaugruppen
	 statt Jahrgangsklassen

-	 Personalisierte Lernform im
	 Bezugspersonensystem
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